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vom 24.01.2820 193/J. gXXVI |. GP)

undesministerium bmoeds.gv.at

Offentlicher Dienst

und Sport
Mag. Werner Kogler
Vizekanzler
Bundesminister fUr 6ffentlichen Dienst
und Sport

Herrn

Prasidenten des Nationalrates
Mag. Wolfgang Sobotka
Parlament

1017 Wien

Geschaftszahl: 2020-0.022.186

Wien, am 21. Janner 2020

Sehr geehrter Herr Prasident,

die Abgeordneten zum Nationalrat Christian Lausch und weitere Abgeordnete haben am
26. November 2019 unter der Nr. 193/J an meinen Amtsvorganger eine schriftliche

parlamentarische Anfrage betreffend Umsetzung von EntschlieRungsantragen gerichtet.
Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt:

Zu den Fragen 1 bis 3:
e Wurde ihr Ministerium aufgrund des EntschliefSungsantrags 298/UEA XXVI. GP aktiv?
e Wenn nein, warum?

e Wenn ja, bitte um Darstellung der gesetzten Handlungen.

Nach den mir vorliegenden Informationen wurden mégliche legistische Regelungen Uberlegt

und die Kosten geschatzt.

Zu den Fragen 4 bis 6:

*  Hat sich der EntschliefSungsantrag 298/UEA XXVI. GP auf die Position in den
Lohnverhandlungen des Offentlichen Dienstes ausgewirkt?

e Wenn ja, inwiefern war das der Fall?

e  Wenn nein, warum?
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Soweit mir bekannt, wurde der EntschlieBungsantrag 298/UEA der Abgeordneten
Dr. Dagmar Belakowitsch, Werner Herbert und weiterer Abgeordneter betreffend Prifung
des legistischen Anpassungsbedarfs durch Beschlussfassungen vom 19.9.2019 in den
Bereichen Langzeitversicherte und Schwerarbeiter bei den Lohnverhandlungen des
Offentlichen Dienstes nicht thematisiert.

Zu den Fragen 7 bis 10:

e [steine Abschlagsfreistellung von Pensionsleistungen mit 540 Beitragsmonaten aus
Erwerbstdtigkeit bzw. aus der Schwerarbeiterregelung fir Beamtinnen und Beamte,
insbesondere auch im Exekutivdienst, legistisch umsetzbar?

e Welche finanziellen Auswirkungen hdtte eine Umsetzung kurz-, mittel-und langfristig?

e |steine Neuberechnung ihrer Pensionsleistung fir jene Jahrgédnge, die nach Abschaffung der
Langzeitversichertenregelung Pensionen mit bis zu 12,6 Prozent Abschldgen trotz 540
Beitragsmonaten zuerkannt bekamen, legistisch umsetzbar?

e Welche finanziellen Auswirkungen hdtte eine Umsetzung kurz-, mittel-und langfristig?

Legistische Umsetzung:

Erforderlich waren Anderungen im Beamten-Dienstrechtsgesetz 1979, im Richter- und
Staatsanwaltschaftsdienstgesetz, im Landeslehrer-Dienstrechtsgesetz, im Land- und
forstwirtschaftlichen Landeslehrer-Dienstrechtsgesetz, im Pensionsgesetz 1965 und im

Bundestheaterpensionsgesetz, und zwar mit folgendem Inhalt

= bei den Abschlagsregelungen mussten Ausnahmen normiert werden und die

relevanten ,Beitragsmonate" definiert werden,

* bei den betroffenen Pensionsantrittsarten (etwa bei der Langzeitbeamtenpension
oder der Schwerarbeitspension) musste die Verpflichtung angeordnet werden, die fir

die Abschlagsfreiheit relevanten Monate zu ermitteln,

= die amtswegige Neuaufrollung aller Pensionen, die ab dem 1.1.2014 angefallen sind
und bei denen eine Kirzung durch Abschlage vorgenommen wurde, musste

angeordnet werden.
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Finanzielle Auswirkungen:

1. Wenn 540 Beitragsmonate - wie im ASVG - erforderlich waren:
da Beamtinnen und Beamten 540 Beitragsmonate frihestens mit Ablauf ihres
63. Lebensjahres erwerben konnen, weil im Beamtenpensionssystem Zeiten vor dem
18. Geburtstag nicht bericksichtigt werden, wiirden bei Umsetzung aller oben genannten
Mal3nahmen insgesamt nur geringe Mehrkosten anfallen.

2. Sollte im Beamtenpensionsrecht eine Umsetzung aber so erfolgen, dass als Erfordernis
statt 540 Beitragsmonate nur 504 Beitragsmonate notwendig waren - wie jetzt schon bei
der Langzeitbeamtenregelung und Schwerarbeitsregelung bei Beamtinnen und
Beamten, weil sie vor dem 18. Geburtstag keine Zeiten erwerben konnten — stellen sich
die finanziellen Auswirkungen wie folgt dar:

a) ohne Bericksichtigung von Zeiten des Prasenz- und Zivildienstes als
Beitragsmonate:

Neuregelung Abschlagsfreie Mehrkosten/
Frihpensionierungen - Anzahl Betroffene Jahrin € Summe

. 0 . (Annahme: Entfall von .
finanzielle Ausw|rkungen (Langzeﬁbegmt_enregelung und e ——— Mehrkosten (bis
(Prognose bei Einf[]hrung ab Schwerarbeit bis 2023) durchschnittlich 6% vom 2023)
2020) Brutto)
Hoheitsverwaltung 7.600 5.388.322 43.106.572
Landeslehrpersonen 4.400 2.911.584 23.292.674
Postunternehmen (Nachfolgeges. PTV) 2.000 1.181.649 9.453.196
Gesamt 9.481.555 75.852.442
Neuregelung Abschlagsfreie Mehrkosten/
Frihpensionierungen - Anzahl Betroffene e Summe

. g . . (Annahme: Entfall von .
finanzielle Auswwkungen (be| (Langzeltbe?mt'enregelung und Abschléigen von Mehrkosten (bis
"riickwirkender" Einfl','lhrung Schwerarbeit bis 2023) durchschnittlich 6% vom 2023)
wirksam ab 2020) Brutto)
Hoheitsverwaltung 13.301 21.556.122 118.554.417
Landeslehrpersonen 7.701 11.648.664 64.064.160
Postunternehmen (Nachfolgeges. PTV) 3.596 4.953.475 26.903.795
Gesamt 38.158.260 209.522.372
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b) mit Bericksichtigung von Zeiten des Prasenz- und Zivildienstes als Beitragsmonate:

Neuregelung Abschlagsfreie
Fruhpensionierungen -
finanzielle Auswirkungen
(Prognose bei Einflihrung ab
2020)

Anzahl Betroffene
(Langzeitbeamtenregelung und
Schwerarbeit bis 2023)

Mehrkosten/

Jahrin €

(Annahme: Entfall von
Abschlagen von
durchschnittlich 8% vom
Brutto)

Summe Mehrkosten
(bis 2023)

Frihpensionierungen -
finanzielle Auswirkungen (bei
"rickwirkender" Einfihrung

Anzahl Betroffene
(Langzeitbeamtenregelung und
Schwerarbeit bis 2023)

(Annahme: Entfall von
Abschlagen von
durchschnittlich 8% vom

Hoheitsverwaltung 7.600 7.184.429 57.475.430
Landeslehrpersonen 4.400 3.882.112 31.056.899
Postunternehmen (Nachfolgeges. PTV) 2.000 1.575.533 12.604.261
Gesamt 12.642.074 101.136.589
Neuregelung Abschlagsfreie Mehrkosten/

Jahrin €

Summe Mehrkosten
(bis 2023)

wirksam ab 2020) Brutto)

Hoheitsverwaltung 13.301 28.741.496 158.072.556
Landeslehrpersonen 7.701 15.531.552 85.418.880
Postunternehmen (Nachfolgeges. PTV) 3.596 6.604.633 35.871.726
Gesamt 50.877.680 279.363.163

Mag. Werner Kogler

GFFENTLICHEN DIENST UND SPORT

EMTSQGNATUR

Unterzeichner

Bundesministerium fur 6ffentlichen Dienst und Sport

Datum/Zeit

2020-01-24T10:34:36+01

:00

Aussteller-Zertifikat

CN=a-sign-corporate-light-02,0U=a-sign-corporate-light-02,0=A-Trust Ges. f.
Sicherheitssysteme im elektr. Datenverkehr GmbH,C=AT

BUNDESMINISTERIUM FUR

Serien-Nr.

689521670

Hinweis

Dieses Dokument wurde amtssigniert.

Priifinformation

Informationen zur Prifung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen
Signatur finden Sie unter: http://www.signaturpruefung.gv.at

www.parlament.gv.at

4von 4




Unterzeichner Par | anent sdi rekti on

Datum/Zeit-UTC 2020- 01- 24T10: 37: 45+01: 00

(K OST.
&)\,\K By DS
< e
£y 3

Parlamentsdirektion

SIEGEL

Prufinformation I nformationen zur Prifung des el ektroni schen Siegels und des
Ausdrucks finden Sie unter: https://ww. parl anent. gv. at/ si egel

Hinweis Di eses Dokument wurde el ektroni sch besiegelt.




		2020-01-24T10:34:36+0100
	Bundesministerium für öffentlichen Dienst und Sport
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at


		2020-01-24T10:37:45+0100
	Parlamentsdirektion
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




